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Rubriques

Veranstaltungen

ETH Zürich:
Von Rio zum Sustainable
Development
Die ETH Zürich und das Paul Scherrer Institut

(PSI) führen im Wintersemester 93/94
und im Sommersemester 94 einen öffentlichen

Vortragszyklus durch. Damit sollen
verschiedene Aspekte der UNCED-Rio-Konfe-
renz wissenschaftlich und praktisch vertieft
werden. Die Vortragsreihe startete im
Dezember 1993. Für die Koordination und
Moderation zeichnet Dipl. Ing. Michael Kohn,
der Präsident der Beratenden Kommission
des PSI, verantwortlich.

Die UNCED-Konferenz in Rio von Juni 1992
hatte globale Bedeutung. Leider wird diese in

der Meinung der Bevölkerung und der
Medien oft unterschätzt. Dabei sind Dokumente
von nachhaltiger Wirkung zustandegekommen:

Erklärung von Prinzipien, Konventionen,

Agenda 21 usw. Diese Resultate werden

sich auch in der schweizerischen
Umwelt- und Entwicklungspolitik niederschlagen.

Oft fehlt aber die nötige Resonanz.

Um dem UNCED-Nachfolgeprozess auch in

der Öffentlichkeit Auftrieb zu verleihen, wird
der Vortragszyklus durchgeführt, der von der
ETHZ und dem Paul Scherrer Institut (PSI)
getragen wird. Beide Institutionen wollen damit

verschiedene Aspekte der UNCED-Rio-
Konferenz wissenschaftlich und praktisch
vertiefen. Damit soll dem in Rio lancierten
«Sustainable Development»-Prozess auch
in der Schweiz die ihm zukommende
nachhaltige Wirkung gesichert werden.
Die Vorträge mit anschliessender Diskussion
finden jeweils von 17.15 bis 19 Uhr an der
ETH Zürich, im Hauptgebäude, Rämistrasse
101, Auditorium G3 statt. Das ausführliche
Programm kann beim Direktionssekretariat
des Paul Scherrer Instituts, CH-5232 Villigen,

bestellt werden.

Computer Graphics '94
Vom 2. bis 4. Februar 1994 findet im
Kongresshaus Zürich zum 13. Mal die Hightech-
Messe Computer Graphics statt. Die einzige
Schweizer Fachmesse für Computergrafik
zeigt neben bekannten, bereits bewährten
Anwendungen auch Neues, denn die grafische

Informationsverarbeitung geht heute
weit über die angestammten Anwendungen
wie das Zeichnen von Geschäftsgrafiken,
das Entwerfen und Konstruieren im CAD/
CAM-Umfeld und das Darstellen von Daten
aller Art in den Naturwissenschaften hinaus.
Ständig kommen neue Einsatzgebiete dazu.
Neue Entwicklungen finden sofort und
sozusagen grenzüberschreitend Eingang in die
übrigen Applikationsbereiche.
Gemäss der Devise, Bewährtes beizubehal¬

ten und Neuem gegenüber offen zu sein, ist
die kommende Messe wiederum in die vier
bekannten Bereiche gegliedert, wobei innerhalb

der einzelnen Bereiche laufend neue
Anwendungen dazukommen:

- Grafische Informationssysteme, Präsentation,

Graphic Arts, Geoprocessing,
Multimedia, Video und Virtual Reality

- Prepress/Druckvorstufe
- CAD in Architektur und Bauwesen

- CAD/CAM-CIM-Anwendungen; dieser
Bereich umfasst neben der mechanischen
Konstruktion, Elektronik und Elektrotechnik

auch die ganze Welt des Designs, mit
2D und 3D, mit Konstruktion, Simulation
und technischen Berechnungen und
kreativem Design.

Wie in den vergangenen Jahren sind die
Fachreferate, nach Themenkreisen
zusammengefasst, integrierender Bestandteil der
Messe. Die Erfahrungen speziell während
der letzten Computer Graphics haben
gezeigt, dass dem Rahmenprogramm besonders

grosse Bedeutung beigemessen wird.
Veranstalterin der Messe ist die SCGA,
Swiss Computer Graphics Association. Die
1980 gegründete Vereinigung versteht sich
als Plattform für die Vermittlung und den
Austausch von Know-how auf dem Gebiet der
grafischen Informationsverarbeitung.
Weitere Auskünfte: Swiss Computer
Graphics Association SCGA, Geographisches
Institut der Universität Zürich-Irchel, Winter-
thurerstrasse 190, CH-8057 Zürich, Tel. 01 /
257 52 57.

HSG St. Gallen:
Wirtschaftspolitik und
Agrarrecht
Landwirtschaft und Agrarpolitik:
Aktuelle Fragen national und
international
In dieser Vorlesungsreihe werden aktuelle
Fragen der Landwirtschaft und Agrarpolitik
aus nationaler und internationaler Sicht erörtert.

Namhafte in- und ausländische Referenten

beziehen Stellung zu aktuellen Fragen
und Problemen.

- Erfahrungen mit den neuen Direktzahlungen

und Ausblick (Manfred Bötsch)
- Schweizerische Obstwirtschaft: Chancen

und Herausforderungen (Paul Zwicker)
- Wichtigste Neuerungen im bäuerlichen

Bodenrecht (Reinhold Hotz)
- Agrarpolitische Zukunftsperspektiven unter

besonderer Berücksichtigung der EG-
Beitrittsverhandlungen Österreichs (Rudolf

Strasser)

Donnerstag, 20.15-21.45 Uhr
20. 1., 27. 1., 3. 2., 10. 2. 1994
Hörsaal A111 HSG;
Schlussveranstaltung:
Freitag, 11. 2. 1994, 14.00-1700 Uhr
Aula HSG.

Auskünfte: Prof. Dr. HansW. Popp, stv. Direktor

BLW/EVD, Institut für Agrarökonomie und
Agrarrecht an der HSG, CH-9000 St. Gallen

ITR Rapperswil:
Vom Biotopschutz zur
Landschaftsentwicklung in
der Gemeinde
Die Ingenieurschule Rapperswil veranstaltet
am 20. Januar 1994 eine Tagung mit dem
Ziel, die Gemeinden zu einer aktiven Rolle
bei der Landschaftsentwicklung zu ermuntern

und die Zusammenarbeit von Bauern,
Behörden, Planern und Beratern zu fördern.
Angesprochen sind Gemeinderäte,
Verwaltungsangestellte in leitender Stellung,
Mitglieder von kommunalen Naturschutzkommissionen

und interessierte Berufsleute.
Anmeldung: ITR Ingenieurschule, Abt.
Landschaftsarchitektur, Stefan Liechti, CH-8640
Rapperswil, Telefon 055 / 23 45 57.

Ausbildung
Weiterbildung

ÏAMMS4ÎAn
Fermali itìnue

ETH Zürich:
Nachdiplomstudium für
Entwicklungsländer (NADEL)
Weiterbildungskurse 1994
Während des Sommersemesters 1994 bietet
das Nachdiplomstudium für Entwicklungsländer

(NADEL) an der ETH in Zürich
Weiterbildungskurse an, die sowohl Teilnehmerinnen

und Teilnehmern des Nachdipiomstu-
diums als auch Fachkräften aus der
Entwicklungszusammenarbeit und verwandten
Bereichen offenstehen. Das Programm ist auf
drei thematische Schwerpunkte ausgerichtet.

In den programm- und projektorientierten
Kursen werden Planung, Durchführung,
Monitoring und Evaluation von Entwicklungsvorhaben

behandelt, ergänzt durch einen Kurs
über den Umgang mit lokalen Wissenssystemen

in der Entwicklungszusammenarbeit.
Mit den politik-orientierten Kursen widmet
sich das NADEL Methoden und Fragen der
Beurteilung von Strukturanpassungsmass-
nahmen, befasst sich mit der Rolle von Nicht-
Regierungsorganisationen in der humanitären

Hilfe und setzt sich mit dem Spannungsfeld
zwischen entwicklungspolitischen Zielen

und innenpolitischen Herausforderungen
auseinander. Die fachvertiefenden Kurse dieses

Semesters konzentrieren sich auf die
Bedeutung von Wald und Baum in der ländlichen

Entwicklung und Fragen der Ernährung
zwischen Subsistenz und Markt.

Die Kurse vermitteln nicht nur theoretische
und methodische Grundlagen in den
entsprechenden Themenbereichen, sondern befassen

sich auch mit praktischen Beispielen aus
der Entwicklungszusammenarbeit. Die Teil-
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Rubriken
nehmerzahl ist auf ca. 20 Personen pro Kurs
beschränkt. Interessentinnen und Interessenten

erhalten weitere Auskünfte und
Anmeldeunterlagen beim NADEL-Sekretariat,
ETH Zentrum, CH-8092 Zürich.

Erfolgreich als
Jungunternehmer
«Trotz eines fundierten Studiums habe ich
Wissenslücken, um als Selbständigerwerbender

erfolgreich zu agieren!» Könnte dieser

Satz von Ihnen sein?
Nebst Fachwissen sind vor allem
betriebswirtschaftliche Grundlagen, Marketing-
Know-how und Führungskenntnisse wichtige
Eckpfeiler für ein marktgerechtes und
erfolgreiches Auftreten. Leider wird diesen Themen

in vielen Ausbildungen zu wenig Beachtung

geschenkt.
Die GF SVVK hat diese Problematik erkannt.
Vor einigen Jahren hat sie der Visura den Auftrag

erteilt, speziell für Architekten,
Ingenieure und Geometer ein Seminar anzubieten,

welches das fehlende oder mangelhafte
Wissen in praxisgerechter Form vermittelt.
Der sechstägige Kurs, aufgeteilt in drei
Blöcke, wird 1994 bereits zum 8. Mal
durchgeführt. Folgende Themenkreise werden
bearbeitet:

- Organisation und Personal

- Rechtsform / Ehe- und Erbrecht

- Rechnungswesen und EDV-Einsatz

- Steuern und Versicherungen
- Marketing / Öffentlichkeitsarbeit.

Die Referenten, mit sehr guten
Branchenkenntnissen, legen Wert darauf, keine grossen

Lehren und Theorien zu vermitteln,
sondern erprobtes und leicht umsetzbares Wissen

weiterzugeben. Die ehemaligen Teilnehmer

haben dieses Seminar durchwegs positiv

benotet. Nicht zuletzt wurde auch immer
wieder das anregende Gespräch unter Kollegen

von benachbarten Berufen sehr
geschätzt.

Informationen und Unterlagen erhalten Sie
unter den Telefonnummern 065 / 24 64 10
und 065/214 65 03.

Seminar Lagefixpunktnetze /
Netzausgleichung
Der VSVT führt im März 1994 einen zweitägigen

Einführungs-/Ausbildungskurs in der
Region Zentralschweiz und Ostschweiz durch.
Dieser Kurs richtet sich an Vermessungsfachleute,

die in Zukunft mit Netzausgleichungen

arbeiten werden. Der Kurs bietet
eine theoretische und praktische Einführung
mit dem LTOP-Ausgleichungsprogramm.

Kursinhalt:

- Grundlagen der Ausgleichungsrechnung
- Netzentwurf

- Schrittweises Vorgehen bei einer
Netzausgleichung

- Beurteilung der Messungen

- Netzbeurteilung
- Fehlersuche

- Faustregeln zur Netzoptimierung
- Konkrete Durchführung vom Netzentwurf

bis zur Netzberechnung
- Netzberechnung mit dem

LTOP-Ausgleichungsprogramm

- Erkenntnisse, Zusammenfassung,
Diskussion von Teilnehmerfragen.

Kursdauer: 14 Lektionen, 2 Tage

Kursdaten:
Freitag/Samstag, 18./19. März 1994
in Luzern
Freitag/Samstag, 25726. März 1994
in St. Gallen
Die definitiven Kurszeiten und der
Schulungsort wird dem Teilnehmer im Februar
persönlich mitgeteilt.

Kosten:
Fr. 100.— für Mitglieder eines Berufsverbandes,

Fr. 150.— für Nichtmitglieder.

Anmeldung:
Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist beschränkt.
Anmeldung und Auskunft:
Roland Theiler, Obergütschrain 3, CH-6003
Luzern, Telefon P: 041 / 41 96 76, Telefon G:
041 / 49 43 82.

Die Photogrammetrie bei
der Datenerhebung der
AV-Ebenen Bodenbedeckung
und Einzelobjekte/
Linienelemente
Zu diesem Thema plant die Arbeitsgruppe
«Angewandte Photogrammetrie mit Schwerpunkt

Ausbildung und Weiterbildung» der
SGPBF eine mehrstufige Weiterbildungsveranstaltung

für Photogrammetrieoperateure.
Es geht dabei darum, die Operateure mit in-

terpretationsrichtlinien vertraut zu machen
und Wege aufzuzeigen bzw. vorzuschlagen,
wie die Daten AV-gerecht im Sinne der neuen
TVAV erhoben werden sollen. Ziel der
Veranstaltung ist, bei der photogrammetrischen
Datenerhebung der genannten Datenebenen

eine gewisse Einheitlichkeit zu
erreichen.

Dies soll in einem ersten Teil durch die
Darstellung der Problematik und durch einen
intensiven Erfahrungs- und Gedankenaustausch

erreicht werden. Weiter werden Richtlinien

für die Interpretation und Darstellungsweise

anhand konkreter Beispiele vorgestellt
und besprochen. Diese Richtlinien sollen in
Form eines Handbuches an die Teilnahmer
abgegeben werden. Die Teilnehmer werden
sodann zur aktiven Mitarbeit bei einer
Testauswertung aufgefordert. Dazu werden an
Photogrammetriebüros oder andere Institute
Testbildmaterial und Auswerteunterlagen
ausgehändigt mit der Aufgabe, ein bestimmtes

Gebiet nach den vorgestellten Richtlinien
auszuwerten. Die Auswerteergebnisse sind
auf Diskette in einem spezifizierten Format
abzugeben. Sie werden von der Arbeitsgruppe

gesammelt und analysiert und in

kombinierten Plots graphisch dargestellt. In

einem zweiten Teil der Veranstaltung werden
die Auswerteergebnisse präsentiert und be¬

sprachen. Die Erfahrungen sollen einfliessen
in «Vorschläge für die Interpretation und
Vorgehensweise bei der photogrammetrischen
Datenerhebung der Ebenen Bodenbedek-
kung und Einzelobjekt/Linienelemente».

Kursdaten:
1. Teil: Problemdarstellung, Gedankenaustausch

unter den Teilnehmern, Projektvorstellung.

4. März 1994, 10-16 Uhr, ETH Zü-
rich-Hönggerberg.
Die Auswerteergebnisse werden erwartet bis
9. April 1994.
2. Teil: Präsentation und Besprechung der
Auswerteergebnisse. 2. Mai 1994, 10-16
Uhr, ETH Zürich-Hönggerberg.

Zielpublikum: Photogrammetrie-Operateure
und weitere Interessierte.

Kosten: fürTeilnehmer aus Büros der Gruppe
GFP-SVVK Fr. 200.-, übrige Teilnehmer Fr.

300.-.
Anmeldung bis 12. Februar 1994 an: K. Schuler,

Ingenieurschule beider Basel, Gründenstrasse

40, CH-4132 Muttenz.

Universität Hannover:
Weiterbildung «Wasser und
Umwelt»
Das weiterbildende Studium Bauingenieurwesen

der Universität Hannover bietet im

Themenschwerpunkt «Wasser und Umwelt»
ein berufsbegleitendes Fernstudium mit
Präsenzphasen an.
Aus dem umfangreichen Gesamtangebot
finden im Sommersemester 1994 folgende
Kurse statt:

- Gewässer und Umwelt

- Ökologie der Fliessgewässer
- Bodenkundliche Grundlagen zum Bodenschutz

- Abfallwirtschaft II - Sonderabfälle
Diese Kurse werden in Kooperation mit dem
Deutschen Verband für Wasserwirtschaft
und Kulturbau (DVWK) e. V durchgeführt.
Anmeldeschluss für das Sommersemester
ist der 15. März 1994.
Nähere Auskünfte über die Inhalte der Kurse,
die Randbedingungen des Studiums und die
Kosten sind unter folgender Adresse zu
erhalten:

WBBau -Wasser und Umwelt
Am Kleinen Felde 30,
D-30167 Hannover
Telefon 0511 / 762 -5934, -5936, -5985
Telefax 0511 / 762 -5935
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